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MlielmslMner Taaeblatt
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Rr. 1»

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annonesn -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

Deutsches Reich .
Berlin , 80 . März . Die Budgetkommission des Reichs¬

tags nahm die Berathung der Besoldungsverbesserung heute
wieder auf . Der Kciegsminister erklärte , die materielle Lage des
Offizierkorps sei keine günstige . Kein Lieutenant könne ohne
Zulage auskommen , die größte Noth liege bei den Premier -
Lieut ' nants und den Hauptleuten . Der Minister bat , die Re¬
gierungsvorschläge für die Premier -Lieutenants , die Haupt¬
leute und die Majors anzunehmen . Die Kommission bewilligte
eine Erhöhung der Gehälter der Premier -Lieutenants auf 1500
Mark . Die Kommission bewilligte ferner eins Gehaltserhöhung
flir die Hauptleute zweiter Klasse von 2160 auf 2700 Mk . , für
die Premier -Lieutenants bei den Jnvalidenhäusern auf 1500 ,
für 43 Masch .-Unt . -Jng . und 7 TorP -Unt .-Jng . auf 3600 an¬
statt auf 3700 , für 14 zweite Traindepotosfiziere auf 2400 , für
6 auf 2100 , für die Feuerw .-Lieuts . der Marine durchschnittlich
auf 1980 und für die Zeug -Lieuts . , sowie die Feuerw .-Lieuts .
des Landhrercs durchschnittlich auf 1800 Mk . Die Weiter -
berathung findet morgen statt . — Staatssekretär Giaf Posa -
dowsky erklärte in der Kommission , vom 1 . April ds . Js . ab
sollen sämmtliche Postassistenten mit 18jähriger Dienstzeit das
Höchstgehalt beziehen und den Postschaffnern solle die Dienstzeit
als Briefträger angerechnet werden . 2000 neue Assistcntcn -
stellen seien geschaffen . Redner erkennt die von den Kommissions -
Mitgliedern erhobenen Forderungen für Unterbeamte an .

Hamburg , 30 . März . Obwohl das Befinden des
Fürsten Bismarck sich erfreulicherweise wieder gebessert hat , wird
der Altreichskanzler doch seinen Geburtstag in völliger Stille
verleben . Empfänge finden nicht statt , nur die nächsten Familien¬
mitglieder dürften anwesend sein .

M K L i A A.
8 Wilhelmshaven 31 . März . Das Sommerkommando haben an -

getreten bezw . sind zu dem Zwecke abgereist : Masch .- Ing . Ehricht (S . M .
S . „ Württemberg " ), Masch .- llnt -Ing . Voigt (S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

) , Lt . z. S . Nordmann (S . M . S . „ Stein " ) , Ust-Lt . z. S . Htlle -
brand (S . M . S . „ Mars " ) . Asf .- Arzt I . Kl . Dr . Schlick ist vom Urlaub
zmückgekehrt und hat den Revieroienst bei der II . Matr .-Div . übernommen .
Lt . z . S . Aders ist zur Nebernahme der Schifiskammer S . M . S . „ Blba -
twß " hier eingetroffen . Torp .- Ut .-Lt . Jeserik ist von der Dienstreise
zurückgekehrt . — Der Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Schlick übernimmt den Revier¬
dienst bet beiden Abtheilungen der II . Matr .-Div ., der II . Art .-Abth . und
beim II . Seebataillon , der Aff .-Arzt ) 1 . Kl . Dr . Mixius den Revierdienst
bei der II . Torp -Abth . und II . Werft -Div . neben seinem bisherigen Dienst ,
der Ut .-Arzt Dr . Kiefer den Dienst als wachthabender Arzt im Siat ' ons -
lazareth . Poststation für S . M . Torp .-Boot „ 8 42 " ist bis auf Weiteres
Kiel . —

- Berlin , 30 . März . S . M . S . „Kaiser " ist am 29 .
März in Nagasaki und der Kreuzer „ Irene " am 27 . März in
Kobe angekommen . Ferner ist der Kreuzer „ Cormoran " am
29 . März in Nagasaki aNgxkommcn .

L s k a l s s.
Wilhelmshaven , 31 . März . Kontre - Admiral Büchsel ,

Tireklor der Marine - Dezartements des R .- M .-A . und Korv .-
Kapitän Westphal , Dezernent im R . - M .-A . waren gestern in
dienstlichen Angelegenheiten hier anwesend .

Wilhelmshaven , 31 . März . Durch A .-K . -O . vom 23 .
d . Mts . ist Folgendes bestimmt : Der Kapitän z . S . Koch, be¬
auftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte des Inspekteurs der
II . Marine -Inspektion ist in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suchs mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt . Der
Kontreadmiral Hoffmann ist zum Inspekteur der II . Marine -
Inspektion ernannt . Dem Kapitän z . S . Koch ist gleichzeitig
der Charakter als Kontreadmiral verliehen .

Wilhelmshaven , 31 . März . Morgen stellen Hierselbst in
Dienst : S . M . S . „ Albatroß " zu Vermessungszwecken und S .
M . Wachtboot „ Wega " für Helgoland . Die Mannschaft wird
heute Nachmittag überwiesen . Der Stab S . M . S . „ Albatroß "

besteht aus : Kommandant : Korv . - Kapt . Wilde , I . Offizier :
Lieut . Aders . — Unt .-Lieut . z . S . Reymann , Nobis , Ass .-Arzt
2 . Kl . Dr . Benedix , Ob . -Masch . Müller (Karl ), Zahlm . -Aspt .
Smidt .

8 Wilhelmshaven , 31 . März . Die zur Auffüllung der
Besatzung S . M . S . „ Hohenzollern " erforderlichen Mannschaften
sind heme Morgen nach Kiel in Marsch gesetzt.

8 Wilhelmshaven , 31 . März . Nach Mittheilung des
Norddeutschen Lloyd liegt der Dampfer „ Oldenburg " am
K. April d . Js ., Mittags 12 Uhr im hiesigen Hafen zur Ueber -
nahme der Ladung bereit .

- s- Wilhelmshaven , 31 . März . Der Bürgerverein des
II . Bezirks hielt gestern Abend bei Herrn Böke eine gut besuchte
Versammlung ab . Punkt 1 betraf die Rechnungsablage . Aus
der Rechnung ergiebt sich eine Einnahme von 114,58 Mk . und
eine Ausgabe Won 49,72 Mk . , mithin ist ein Ueberschuß von
64,86 Mk . vorhanden . Es folgte dann die Wahl des Gesammt -
Vorstandes . Derselbe wurde per Acclamation wiedergewählt mit
Ausnahme des Herrn Schriftführers G . Meyer , welcher eine
Wiederwahl ablehnte . Für ihn wurde Herr Werkmeister Rosen -
ganh gewählt . Dann kommt die Marktplatzfrage zur Sprache .
Es haben sich die oldcnburgische Spar - und Leihbank und Herr
Bauunternehmer Kotte erboten , einen an der Börsenstraße be-
legenen Platz unentgeltlich als Marktplatz der Stadt Wilhelms -
bavcn zu überlassen , dafür soll diese aber die Pflasterung des
Platzes übernehmen . Die Kosten der Pflasterung werben 3000 ,
bis 4000 Mk . betragen . Aus Wunsch des Herrn Bürgcrvor - ,
steher -Wonführers Wittber war dieser Punkt auf die Tages - ,

ordnung der heutigen Versammlung gesetzt, um die Ansichten der
Interessenten zu hören . Der Platz hat eine Länge von 116,33 w
und eine Breite von 19,83 m (einschl . 4 >/z w Bankett ) ) also
einen Flächeninhalt von 2306,82 <zm . Der Platz kann also
in Bezug seiner Größe mit den andern ähnlichen Plätzen der
Stadt wohl konkurriren . Für nothwendig erachtet wurde auch
die Errichtung einer Markthalle . Diese brauche nicht aus dem
Marktplatz selbst ihren Standort zu erhalten , sie könnne z . B .
gebaut werden an der projektirten Verbindungsstraße zwischen
der Börsen - und Peterstraße . Nach längerer reger Debatte
wurde der folgende vom Herrn Vorsitzenden Hümme eingebrachte
Antrag einstimmig angenommen : Der Bürgerverein des
II. Bezirks bittet das Bürgervorsteher-Kollegium, den von Herrn
Kotte und der oldenburgischen Spar - und Leihbank unentgeltlich
zur Verfügung gestellten Platz an der Börsenstraße auf die
Stadt unter der Voraussetzung zu übernehmen , daß betr . Platz
möglichst bald der Stadt zur Pflasterung übergeben und die
proj . Verbindungsstraße zwischen der Börsen - und Peterstraße
ebenfalls bald durchgelegt wird . In Bezug auf die Verbreiterung
des Banketts an der Ostseite der Wallstraße wurde beschlossen,
daß der Vorstand des Bürgervereins den Magistrat ersuchen
soll , die Sache in die Wege zu leiten und wenn es nicht anders
möglich . ist , durch direkten Ankauf oder durch Einleitung des
Enteignungsverfahrens . Ueber Errichtung einer Badeanstalt im
II . Bezirk referirte Herr Thörner . Die Nothwendigkeit einer
Badeanstalt in Wilhelmshaven , in welcher medizinische Bäder
verabreicht werden , wurde allgemein anerkannt . Zum weiteren
Verfolg der Angelegenheit wählte man eine aus den Herren
Gärtner Haasemann , Stadtsekretär Thörner , Hauptlehrer Ullrichs ,
Apotheker Hasse und Zimmermeister Wegener bestehende Kommission ,
welche in der nächsten Versammlung Bericht erstatten wird . Die
Portokosten sollen von der Bereinskasse getragen werden . — Nv ch
den Statuten ist eine Generalversammlung nur dann beschluß¬
fähig , wenn mindestens ein Drittel aller Mitglieder anwesend
sind . Hierzu war folgende Aenderung beantragt : „ Die General¬
versammlung ist beschlußfähig , weckn außer dem Vorstand 7 Mit¬
glieder anwesend sind . " Ueber diesen Punkt wird in der nächsten
Versammlung berathen werden .

Wilhelmshaven , 30 . März . Die Oldenburgische Spar¬
und .Leihbank hielt heute Nachmittag 4 Uhr ihre Generalver¬
sammlung zu Oldenburg ab . In derselben gedachte zunächst der
Vorsitzende , Rathsherr Johs . Schäfer der im Juli 1896 bezw .
Februar d . I . verstorbenen Herren Thorade und Hoher hier .
Der Vorsitzende theilte dann mit , daß das neu engagirte Mit¬
glied der Direktion , H . rr Meißner , in Erfurt etwa zu Ostern
seine neue Stellung antreten werde . Die Generalversammlung
genehmigte sodann die Anträge der Direktion und des Ver -
wUtungsraths , nach welchen die Dividende pro 1896 auf
10v/g — 30 Mk . pro Aktie festgestellt wird , 10 000 Mk . dem
Beamtcn - Pensions - u . Unterstützungsfonds überwiesen , 5400 Mk .
circa auf Bankgebäude , Inventar und kleine Verluste abgeschrieden
und annähernd 6000 Mk . für gemeinnützige Zwecke vertheilt
werden . Die ausscheidenden Mitglieder des Verwaltungsraths ,
die Herren Schäfer , Koch und Schultze , wurden wiedcrgewählr
an Stelle des verstorbenen Herrn Hoher wurde Herr Rechts¬
anwalt Cäsar zu Oldenburg neugewählt . Der Bericht der
Direktion weist zunächst darauf hin , daß die Bank als Aktien¬
gesellschaft nunmehr 25 Jahrs bestanden hat , während sie von
1845 — 1872 die Form der offenen Handelsgesellschaft hatte .
Wenn der Gewinn auch kleiner als für das Vorjahr angenommen
sei, so setze er sich insofern günstiger zusammen , als fast 50000
Mark mehr an Zinsen verdient und außerdem die Effektenkurse
in die Bilanz noch vorsichtiger als sonst eingestellt seien . Die
Abtheilung für Aufbewahrung und Verwaltung von Werth¬
papieren ( 1389 Depots im Werthe von fast 25 Mill . Mk .) zeigt
eine unbedeutende Ausdehnung . Bon dem Bauterrain in Wil¬
helmshaven sind rund 1 ^/4 da für reichlich 36 000 Mk . verkauft .
Der Rest von ca . 37 da steht noch mit ca . 86 000 Mk . zu
Buch . — Die Bank ist an einem Consortium für Bauterrain
für ihren Theil noch mit 74 er ca . betheiligt , nachdem im Bc -
triebsjahr etwa 12 ar für 8000 Mk . veräußert sind . Der
frühere Erwerbspreis ist ganz abgeschrieben , ein Gewinn aber
nicht cinbezogen . Für einen Verlust durch Wechfelfälschung und
für einen drohenden kleinen Verlust ist ein reichlicher Betrag
von 2365 Mk . abgeschrieben . Die 3 Filialen Brake , Jever und
Wilhelmshaven haben in gewohnter Weise und mit gutem Nutzen
gearbeitet . Zu gemeinnützigen Zwecken bestimmte die General¬
versammlung 5880 Mk . Hiervon wurden überwiesen an den
Banter Frauen - Verein 100 Mk -, an den Frauen - Hülfsverein
für Kinderheilstätten , Zweigverein Wilhelmshaven 100 Mk .

Wilhelmshaveu , 31 . März . Mosers „Veilchensresser ",
der gestern im Theater zur Darstellung gelangte , gleicht den
Marlittschen und Heimburgschen Romanen in der Beziehung ,
daß in ihm auch nicht der Ansatz zur Lösung eines ethischen ,
gesellschaftlichen oder künstlerischen Problems enthalten ist, daß ^
das bischen Logik der 4 Akte einzig und allein dazu gebraucht l
wird , unter Schaffung möglichst komischer Situationen eine 1

Anzahl Liebespaare — es ist die heilige Dreizahl gewahrt — I

rührend zu vereinigen . Vor kurzer Zeit feierte Moser mit seiner >

Technik noch schlagende Erfolge . Nach der gestrigen Vorstellung :
die trotz guter schauspielerischer Leistungen nicht zu packen und i

zu erwärmen vermochte , scheint das Publikum nach den unter
der Aegide Sudermanns , Philippis u . s . w . geschlagenen großen >
Bühnenschlachten an dem harmlosen Moserschen Geplänttel keinen >

rechten Gefallen mehr zu finden . Der „ Veilchenfresser " wurde ft

von Herrn Willsried nach der einen Seite hin , als oberflächlicher ,
schwatzhafter Courschneider , vorzüglich gegeben , nach der andern
Seite hin , wo es galt , auch leisenschaftlichen Ernst zu entwickeln ,
etwas vernachlässigt und doch trägt gerade dieses Moment ent¬
scheidend zur Konfliktslösung bei . Mit feinem Verständniß führte
Fräulein Alberti ihre Rolle (Frau von Wildenheim ) durch , doch
wirkte das stereotype Lächeln etwas störend . Fräulein Neuber
(Frau von Balltng ) verstand in wenigen Worten meisterhaft zu
cha

'
rakterisiren . Auch die übrigen Darsteller leisteten Gutes , mit

Ausnahme des Interpreten des „ Referendars von Feld "
, der

wohl in letzter Stunde für den auf dem Zettel verzeichneten
Herrn Kuhns eingetreten und in der Vorführung des schüchternen
Liebhabers nicht gewandt genug war , und von Fräulein Pestner
(Valeska ) , deren muntere naive Sprache mit dem schwerfälligen
Spiel nicht hannonirte . — Frl . v . Gordon hat sich auf viel¬
seitigen Wunsch zur Verlängerung ihres Gastspieles auf noch 2
Abends ( Donnerstag und Freitag ) bereit finden lassen . Am
Donnerstag wird sie in der Novität „ Die goldene Eva "

, am
Freitag im „ Hüttenbesitzer " auftreten .

K«s der UWgegesd rmd der PcsmW.
Barel , 28 . März . Die großherzogliche Baugewerk - und

Maschinenbauschule hielt gestern mit Schluß des Semesters einen
Kommers im Butjadinger Hof ab . Die Schule wurde im ver¬
flossenen Semester von etwa 60 Schülern besucht, wovon 20 den
Sommer über hier bleiben . Nach vier Semestern wird das
Examen abgelegt . Die Zeichnungen sind heute am dritten und
letzten Tage ausgestellt . Der Besuch der Ausstellung in den 3
Sälen des oberen Stockwerks ist besonders am heutigen Sonntage
sehr gut und hört man allgemein nur lobende Anerkennungen
über die guten Arbeiten .

Bremen , 29 . März . Nach dem Stapellauf des Kreuzers
„ Ift fand im Museum ein Festessen statt . S . K . H . der Erb¬
großherzog von Oldenburg nahm bei Beginn der Tafel sofort
das Wort , um dem Kaiser ein dreimaliges Hurrah auszubringen ,
mit dem Hinweise , daß der Kaiser wohl derjenige sei, der heute
am meisten hierher denke . Derselbe lege, wie er (Redner ), heute
schon einmal gesagt habe , in technischer Beziehung großes In¬
teresse , Kenntniß und Verständniß an den Tag . Ihm ein drei¬
maliges Hurrah . Begeistert stimmte die Festversammluug ein .
— Bald darauf erhob sich Herr Bürgermeister Albert Gröning
zu folgendem Trinkspruch auf S . K . H . den Erbgroßherzog :

„ Meine geehrten Herren ! Nachdem wir wie gewöhnlich unser
erstes Hurrah Sr . Mas . dem Kaiser geweiht haben , bitte ich
Sie , an zweiter Stelle des erlauchten Gastes zu gedenken , den
wir in unserer Mitte zu sehen die Ehre und Freude haben und
den wir vorhin mit weithin (Hallender Trimme die Taufe des
neuen Kreuzers haben vollziehen hören . Euere Kgl . Hoheit haben
von jeher unserer Stadt eine wohlwollende und freundnachbarliche
Gc sinnung bewiesen . Vor allem aber schlagen Ihnen die Herzen

. aller Bremer deshalb entgegen , weil Sie von jeher ein so leb¬
haftes und Lhatkräftiges Interesse für das Seewesen an den Tag
gelegt haben . Wir haben nur zu bitten , daß Sie uns diese Ge¬
sinnung auch ferner bewahren mögen . M . H . , ich fordere Sie
auf , Ihr Glas zu leeren und mit mir einzustimmen : S . K . H .
der Erbgroßherzog von Oldenburg lebe hoch, hoch, hoch ! " S . K.
Hoheit erwiderte : „ Sehr geehrter Herr Bürgermeister ! Ge¬
statten Sie mir herzlichst zu danken für die freundlichen , wohl¬
wollenden Worte , die Sie soeben an mich gerichtet haben . Ich
bin cs hier in Bremen nicht anders gewöhnt , so behandelt zu
werden , und ich bin stolz darauf und freue mich darüber . Be¬
sonders freue ich mich, daß ich in Bremen heute die Taufe habe
vollziehen können an einem Schiffe , das den Beweis für die

Leistungsfähigkeit Bremens ablegt , das nicht nur auf jedem ,
sondern auch auf diesem speziellen Gebiet bewandert ist . Wenn
ich mein Glas cehebe, um es auf das Wohl Bremens zu leeren ,
so schließe ich zugleich das Wohl der Gesellschaft „ Weser " mit
ein in der festen Hoffnung , daß es i r auch ferner gelingen
möge , Arbeit zu finden zum Nutzen ihres eigenen Werks und
auch Bremens . Bremen lebe hoch, hoch , hoch !" Der Vorsitzende
der Aktiengesellschaft „Weser "

, Herr Gustav Pagenstecher , feierte
die kaiserliche Marine und deren anwesende Vertreter . Der

Chef der Marinestation der Nordsee , Vizeadmiral Karcher , brachte
dem Vorstande und speziell dem Direktor Overbeck der Aktien¬

gesellschaft „ Weser " ein Hoch . UmOftst Uhr wurde die Tafel
aufgehoben . Der Erbgroßherzog blieb noch bis zum Abgang des

Extrazuges nach Oldenburg um 8 l/z Uhr in der Gesellschaft .

R e r m i s ch t r s.
— * Martin Glünicke , der Rechtsanwalt a . D . , Begründer

der seit 1 . Oktober v . I . erscheinenden „ Berliner Reform " und
des nach ihm benannten Naturheilverfahrens hat in seiner Villa
in Friedrichshagen Selbstmord begangen . Glünicke , der im
50 . Lebensjahre stand , war seit einigen Monaten geistig nicht
ganz normal, - am Sonnabend hat er nun in einem Anfall von
religiösem Wahnsinn , nachdem er den ganzen Tag über gebetet
hatte , sich die Pulsadern durchschnitten und ist in seinem Zimmer
verblutet . Seine Gattin war zur Zeit abwesend . Glünicke
mußte vor einigen Jahren aus der Anwaltschaft infolge eines
Ehrenhandels ausscheiden , ging nach Amerika , verheirathete sich
dort mit einer Amerikanerin , kehrte nach Berlin zurück und be¬
gründete hier eine Naturheilanstalt mit geradezu beispiellosem
Erfolge . Seine monatlichen Einnahmen sollen mehr als 10000
Mark betragen haben . Er führte eine sehr splendide Lebensweise .
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L i t 1 e r a r i f ch e s.
DaS billigste Kleid der Welt kann jede Dame sich jetzt selbst

Herstellen , wenn sie sich einen der von „ Mode und Haus ^
, Verlag John

Henry Schwerin , Berlin 3b, aber nur an Abonnenten, gelieferten
Gratis-Schnitte nach Kbrpermaaß schicken läßt . Einen Schnitt , der sonst
das Dreifache kostet, erhält man hier für die Porti- und Spesenauslage von
nur 50 Pfg . für Schnitte sür Erwachsene und 35 Pfg. für Kindermoden-
schnitte . Sämmtliche Schnitte sind genau passend nach Körpermaatz und
werden zu sämmtlichen , in „ Mode und Haus" vorhandenen Modebtldern
geliefert .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl.
n . L . Berlin , 31 . März . Der Kaiser fuhr heute beim

Reichskanzler vor, um Geburtstags - Glückwünsche abzustatten .
HL . Wien , 31 . März . Der österreichische Gesandte in

Athen ist heute hier eingetroffen und wurde sofort von Graf
von Goluchowskh empfangen .

M . London , 31 . März . Die „Times " melden aus
Athen, das kretensische Komitee habe an die Königin Victoria ,
an den Präsidenten Faure , an die Kaiser von Oesterreich und
Rußland , sowie an den deutschen Kaiser eine Beschwerde gerichtet
über die Beschießung der Kretenser seitens der internationalen
Schiffe.

L .8 . Konstantinopel , 31 . März . Wie bestimmt ver¬
lautet , beabsichtigt der Sultan eine besondere Gesandtschaft nach
Athen zu senden behufs Einleitung einer direkten Verständigung
mit Griechenland .

L8 . Kanea , 31 . März . Der Kampf um das Fort
Matara wurde heute im verstärkten Maße fortgesetzt. Die

Insurgenten haben Batterien aufgeführt und überschütteten das
Fort mit Granaten . Die Geschosse der in Aktion getretenen
internationalen Schiffe vermochten bisher nicht die Insurgenten
aus ihren Stellungen zu vertreiben .

Wilhelmshaven
und Leihbank. Mal «

Kirchliche Nachrichten .
KirchengemeindeBant .

Donnerstag Abend 8 Uhr : Passtonsgottesdienst , Beichte
und heiliges Abendmahl .

Addicks , Hilfsprediger .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtungs-

Datum . Zeit.

MärzW.W80 LMta.
MLrzM.K.SOLAtzd.
MärjSI .ß .MLMrg .

sZ 8

L» der letzten
A Stunden

mm I° LelrOCelr. !<>Eelr.
74S.8
7ö0.»
74S.1

MMd-
j0 -- M ,

l3 - Orkan)

Rich¬
tung.

BewdUuns
10 -- - heiter.

10 --- ganz bedeckt).

L

Form.

von Llton

o.o t .8

jeder Art , A«>» « 1»,
>Plüsch » n . » »lv »t «
! Ucsern »« privat »

. in jedem Maaße.
I Wan verlange Muster unter genauer
> Angabe des Gewünschten .

K6US88N , ksbli!« unli stoocüung. Lrkkolri .

31 . März. Kursbericht der Oldenburglfchen Spar-
Atlhelmshüven . gekauft verkauft

« M . Deutsche ReichSanIche . . . . . . . 103 .20 1( 3 .75
» >/, pCt. Deutsch« Reichsanleihe . 103.10 103,65
3 PCt . do . . . 97 .10 97.65
4 PCt . Preußische ConfolS . . 103 .20 103.75
8V, PCt . do. 103.10 103 .65
8 PCt. do. 97 .40
3 V. M . Oldrnb . ConsolS . . . . . . . . . 103.-
8 PCt . do. 97 -
4 pCt. Owenb. Komumnal-Anleihm . 101 .50
4 pCt. do. do. Stcke . zu lOO M. 101,75
8V, pCt. ds. do. . . 101,—
3 '/, PCt . Oldenb. Bodenkredit -Pfaudbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 112.50
8 pCt. Bremer Staatsanleihe von VS . . . . .
8 PCt . Oldenburgifche Prämienanleihe.
3 Vz PCt . Hamburger Staatsrente . . . . .
3 Vz PCt. Pfandbriefe der Mecklb. Hhpoth .-Bank

mW. M 1900. . .
4 PCt . Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Ban!

vor 1905 nicht ansloSbar . . . . . . 104,40 104,95
8V- PEt . do . bis 1904 . 100,20 100.50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. 100 ln Mk. 168,05 168,85
Wech . au London kurz für 1 Lftr . in MI . . . 20 .31 20 .41
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4.155 4,205

DiScout der Deutsche « Reichsdank »Ve PCt.
WechielzinS unserer Bank 4^z _

Zur Vermittelung von Feuermeldungen an die Polizei¬
wache während der Nachtzeit sind folgende Fernsprcchstellen
eingerichtet : 1 . Hempels Hotel , Roonstr . 107 . 2 . E . Meher,
Roonsir . 87 . 3 . Kapers Nachfolger (Rackebrandt ) , Banterstr .

'
4 . Menken, Kopperhörn , Hauptstr . 1 . 5 . Schladitz Bismarck¬
straße 5 . 6 . G . W . Dirks , Altendeichsweg 15 .

07 95
104,—
98,—

102
'
,—

103,50
96,45 97, —

126 .60 129.40
105,45 106,-

98,20 98,75

Verdingung .
Größere Mengen alter Metalle wie

Gußeisen, Schmiede- und Flußeisen ,
Stahlabfälle , Bronzeschlacken, eiserne
und stählerne Röhren , Eisen- und
Stahlspähne , Zinkasche , gemischte
Spähne , sowie ausgebrannter Glüh¬
lampen sollen am 23 . April 1897
Mittags 12 Uhr verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 25 . März 1897 .
Kaiserliche Werft,

KötH. für Vertzv. -Angekegenheite«.

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnte Matrose

JürgeuS der 3 . Komp. H . Matrosen¬
division hat sich am 29 . März 1897
heimlich von hier entfernt und liegt ,
da derselbe bis jetzt nicht zurückgekehrt
ist, der Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Jürgens zu vigiliren , ihn im Be-
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen.

Signalement .
Vor - und Zuname Wilhelm Jürgens .
Geboren zu Bremen .
Alter 20 Jahre , 10 Tage .
Größe 1 Meter , 75 Centim .
Gestalt schlank .
Haare blond .
Stirne frei .
Augen grau .

Mmd !
Zähne gesund .
Kinn rund .
Gestchtsbildung oval .
Gesichtsfarbe blaß .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen keine .
Anzug Marineuniform (Arbeitsanzug )

oder Civilzeug .
Wilhelmshaven , den 31 . März 1897 .

Kommancko ller 1. Abtlmlang
! l. Mairosmckimstlm.

In Zwangsvollstrecknngssachen ver¬
kaufe ich
Freitag , de« 2. April 18V7 ,

Nachmittags 2 >/z Uhr,
Neuestraße 2 :

1 Sopha , 2 gr . rmßö. Spiegel ,
1 Bettstelle mit Matratze , 9 Rohr -
stühle, 2 Küchenstühle, 1 Kleider-
schrank , 1 nußb . Spiegelkommode,
1 viereckigen Tisch , 1 Wasch¬
kommode , 1 Küchenschrank , 1 kl.
Tisch , 1 Arbeitstisch usw-, sämmt-
lich sehr gut erhalten, -

außerdem freiwillig :
großen Posten Spielsachen,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung . Verkauf bestimmt .

Reverey , Gerichtsvollzieher.

Pfandleihhaus
zu verkaufe« vezw. zu ver¬

pachten.
Das Lübben ' sche Pfaudleih -

Haus in Oldenburg i . Gr ., einziges
am Platze, soll wegen Sterbefall mit
sofortigem Antritt verkauft oder ver¬
pachtet werden und ist dazu dritter
und letzter Termin auf

Donnerstag , cken 8 . April il. I ,
Nachmittags 4 Uhr,

in Fathschild 's Gasthause am Markt
angesetzt .

Nähere Auskunft ertheilt unentgeltlich
L . lewwell, Ankiionator ,

Oldenburg i. Gr .

Zu vermiethen
ein gutes LogiS an 1 oder 2 junge
Leute in der Nähe des Hafens .

Oldenburgerstraße 4 .

Zu vermiethen
auf gleich ein freundliches großes
««möbl. Zimmer, i Tr

Neue Wilhelmshavenerstr . 5 .

Zu vermiethen
ein einfaches aber freundlich möbl .
Zimmer auf gleich oder später .

Müllerstraße 20, ob .

Zu vermiethen
eine 3räum . UnterwohMMg nebst
Zubehör an der Adolfstr . zu Bant an
eine kleine Familie . Miethpreis
162 Mk . Auskunft ertheilt

Coldewey , Bant, Rathhaus .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Friedrichstraße 6, Part .

Anf sof. zu vermiethen
ein freundlich möbl. Zimmer nebst
Schlafzimmer . Separater Eingang .

Roonsir . 76, Laden links .

Zwei mövlirteZimmer
nebst Burschengelaß sofort miethfrei .

Kronprinzenstr . 10 d , p . r .

Zn vermiethen
zum 15 . April ein gut möbl . Wohu -
und Schlafzimmer an i oder 2
Herren - auch mit Burschengelaß .

Goldarbeiter Matelivg ,
Roonstraße 86.

Zu vermiethen
möbl. Osfizierwohuuug m . Balkon.

Roonstr . 75b , 1 . Et . r .

Zu vermiethen

Eine freundliche
4rii«mige Wohnung.
Hochpart , mit separatem Eingang , ist
Umstände halber auf sofort oder später
zu vermiethen . Pr . 360 Mk . Näh . bei

H. Eden , Bismarckstr. 29,
am Park .

Zu vermiethen
zwei schön möblirte Zimmer
auf sofort .
_ Victoriastraße 80 , part . r .

° sHne 4räum Etag - UwohUNNg Ml lltMivtes ZiMMtv
nebst Zubehör zum 1 . Mai . ^ - e. -

Frau M11»° ÜMk , Bahnhofstr . ^
vermMhen , am liebsten an einen

Liebrechtstraße 2, 1 . Etage l .Zu vermiethen
2 möbl. Zimmer evtl. m . Burschen¬
gelaß am 15 . April d . I .

Victoriastraße 3, p. l .

Gesucht
aus sofort ein ordentliches Kinder »
mädche«.

Frau Kaufmann BegemavU .

Gesucht
ein Schuhmachergeselle auf Wochen¬
lohn .

O. BaarS , Königstr. 48 .
(AesnoLI :

zum 1 . April oder später ein sauberes
Kindermädchenfür den Nachmittag.

Frau Ing . Kümmel ,
Königstr . 44 », II .

Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtiger

Kutscher .
vr . «nvll . Ostordlall .

Gesucht
zum 15 . April od . 1 . Mai ein durch¬
aus tüchtiges erstes Mädchen bei
gutem Lohn, für Küche Hausarbeit u .
Wäsche . Gute Zengnisse erforderlich.

Frau H . Scherfs , Roonstr . 90.

Sofort gesucht
ein Mädchen , welches Ostern
konfirmirt wird .

Meyer , Wallstraße 24.

Stelle -Gesuch.
Ein jg . geb . christl. ges. Mädche « ,

in allen Haus - u . Handarbeiten erf.,
sucht Stellung als Kinderfräulein od.
im Haushalt . Off . erb . unter B . 50
an die Expedition dieses Blattes .

Gesucht

Zu vermiethen
ein gut « öblirteS Zimmer .

Schulstr . 30 , am Park , P . l .

Zu vermiethen
eine schöne 4räuur . Wohnung mit
allen Bequemlichk. u . schöner Aussicht.

Uferstraße 5.

Ich habe den früheren Oltmann 'schen

auf gleich oder später preiswerth zu
vermiethen .
_ Johann Peper .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Marktstraße 11, 1 Tr .

Kim llem möblirte Fliibe
zu vermiethen . Monatl . 10 Mk.

H Dargelow » Banterstr . 12 .

Zu verkaufen
eine noch gut erhaltene Cyliuder »
Nähmaschine für Schuhmacher.

O. BaarS , Königstr. 48 .

Zu verkaufen
ein 9jähriger Wallach mit Geschirr,
sowie ein Rollwagen auf Federn .

K Karin » , Bant ,
Annenstr . 5.

Wucht
auf sogl . ein Mädchen f . den Nach¬
mittag . Müllerstraße 3, 2 Tr . r .

Gesucht
gegen hohen Lohn auf sofort ein er¬
fahrenes Mädche » .

Altestr . 24, I ., Eingang Hinterstr .

SosnoLV
ein saub . Mädchen für Vorm , von
Frau Fabel , Margarethenstr . 3, I . r .

(Ging . Friederikenstr .)

z . 1 . Mai ein anständiges Mädchen ,
des selbstständig kochen kann und mit
der Wäsche umzugehen versteht.

Frau Oberstabsarzt Dippe ,
Peterstr . 86, I .

mit Vermögen , wünscht die Bekannt¬
schaft eines Herrn zu machen. Off .
unt . L . L . a . d . Exped . d . Bl . erb .

Wegen Erkrankung des jetzigen zum
1 . April ein gutes Mädche « gesucht.

Augustenstraße 6 .

Empfehle mich zum

Wuscht» mib RtimM
Frau WilmS ,

Verl . Börsenstr . 12 (Bant ) .

Feine Wäsche
wird sauber gewaschen und ge¬
plättet .

Ulmenstraße 24 , 1 Tr . l .

Ich empfehle mich zum
Waschen und Neinmachen
in und außer dem Hause.

Marktstraße 18».

l». Sauerkraut,
3 Pfd . 20 Pf .,

2 Pfo . 25 Pf ., empfiehlt
^

XL. X» sLs ,
Grenzstr . 21 , Ecke Börsenstr .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger HanSknecht ,
der mit Pferden umzugehen weiß .

La « » K ^ CULasvr .

Köchin .
Zum 1 . oder 15 . n . Mts . eine Per¬

fekte Köchin gesetzten Alters gesucht .
Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Mn nlteres Mädchen
sucht Beschästigrmg i « Waschen
und Reinmache« oder sonstigen vor¬
kommenden Arbeiten .

Marktstraße 25 .

Gardinen
c Zme u . weiß,

Kardinenspihen ,
Kardinmkaller,
Wouleaurcöper

crome u . weiß,

Hischdeckm.

S. Janover
35 Marktstraße 35

Weißwaaren -, Betten -,
Aussteuer -Geschäft.

Gesucht
zum 1 . Mai ein zuverl . sauberes
Mädchen, das mit den besseren
Hausarbeiten vertraut ist . Adr . unt .
L . 8 . 3 an die Exped . d . Bl . erbeten .

jftrüiilSin
mit guter Handschrift, sucht zum 1>
Mai Stell , in f . Geschäft, wo ihr (
legenh. geb . wird , sich in Buchs, sowie
Stenographieren weiter auszubilden'
Off . bitte an G . Michel , Marburg
a . d . Lahn , Wehrdaerweg Nr . 18, k
zu senden .

AMllMiMijM
kauft _

KRKvN , Königstr . 56 .

S « rüti »vi »KLmvidlivIis vorjjLLrLZsbr Saison , uncl vorn Slckok , sovio
vLn Arössorvr I ^osdon weslv von 3 —15 llLodor I »A.nxo sollen Ln vonLZon I ?s>§on , niu vollstLnäLxäarnid sn rLninon , ru gsn » botteuilsnti kvnakgvsvlLlvn p »»vison ansvsrkankb voräon

Lrstes u ejurises 8peü !s!«e8e!lM Kr Vapstell. IsppiLvk , Ssrawvll. Lolllesux . kortiereo , VKvküeeLell. »öde!- n veLorsll0ll88toSe.



Es ist schm lange ein öffentliches Grheimiff
daß die Firma » sru » . ItzlvtiLvir am hiesigen Platze das große Kleiderstoffgeschäft
macht . Um zur Frühjahrs - und Sommer -Saison das Rennen zu machen , habe ich gewaltig gerüstet . Meine bisherigen Verkaufsräume
habe ich jetzt sämmtlich für den Verkauf von Kleiderstoffen eingerichtet und die Auswahl nahezu verdoppelt .

Nur das Neueste und Schönste zu mäßigen Preisen zn verkaufen und selbst in billigsten Preislagen nur Waaren auzubieten , deren
Beschaffenheit für Haltbarkeit bürgt , ist von jeher mein Grundsatz gewesen .

Meine Preise brauchen einen Vergleich mit denen meiner Concurrenz nicht zu scheuen. Da ich die meisten Waaren in meinen
Schaufenstern mit Preisen auszeichne , kann es Vorkommen , daß die Preise von anderer Seite unterboten werden , um sich den Anschein
besonderer Preiswürdigkeit zu geben . Da ich mich dagegen nicht schützen kann , bin ich in solchen Fällen immer bereit , die Differenz
zu vergüten .

Man muß meine Auswahl gesehen haben , um diese richtig würdigen zu können , darum lade ich alle Damen , die sich für den Artikel
interessiren , höslichst zu einer Besichtigung ohne Kaufzwang ein . Jede Dame , ob sie billige oder bessere Stoffe kaufen will , wird bei mir
in jeder Preislage eine geschmackvolle Am wähl finden , die sie mindestens befriedigen muß .

S . Schimilomtz
8 8

Neu eingetroffenr
Große Sendung in

Gardinen
.

Nitrage (Vorzieh-Gardinen ) Meter 5, 14, 19 Pfennig .
Gardinen , an beiden Seiten mit Bandeinfassung , pracht¬

volle neue Muster , in weiß und creme, Meter 25 ,
29 , 38 Pfg .

Bessere Sorten 45 , 58 , 66 , 75 Pf . rc.
Rouleauxstoffe in weiß und creme, glatt und gestreift .
Axminster-Teppiche in reizenden Mustern 5,0V, 5,80 ,

6,80 , 7,40 Mk.

IlMM rii IMlilMM biiliW keim ! !

Den geehrten Einwohnern von Kopperhörn und Umgegend die ergebene
Mittheilung , daß ich am heutigen Tage ein

Arbier - nuö Wm - GesM
im Hause des Herrn Gastwirth Hering , HtMptstrnffe 8 ,
eröffnet habe . Den geehrten Kunden zur gefälligen Nachricht , daß mein Ge¬
schäftsprinzip saubere und coulante Bedienung sein wird .

Hochachtungsvoll

8 . Ilkvn , Markier ,
Kopperhörn , Hauptstraße 8 .

gararttirt rein,
H Pfund 1,20 und
1,60 Mark , empfehle
als besonders preis¬
wert .

ir. ? vl8, AenKch ZI, M Wsnfirch.
LLVLV

,

Molkmi -
"

^
"

e. G . m. n. H .
Von heute an sind unsere Preise :

Vollmilch pro Liier .
Buttermilch . . .
Entsühnte Milch . .
Kiudermilch . . .
Schlagsahne . . .
Kaffeesahne

. . . 14 Pfg .

. . . 8

. . . 7
. 30

1 Mk. 60
1 .. 10

ls . Molkerei-Butter, tSgl. frisch gebuttert I Mk. 20 Pf .

KtisLulZodsr Hol .
Am 1. April und folgende Tage :

llrossö LMLlitLtöuvontsIlMZ .
1 . Platz SV Pf . , S . Platz SV Pf .

Täglich Anfang 8 Ar . Täglich Anfang 8 Mr .

Niedrigste
Preise .

Mutes mul IsIsIliMMjMtu KnMt W ?Irtrs .
Feste

Preise .

Zkeinr . MNer ,
Roonftrahe 94 a.

tN

Imelen-, Granat-, Corall-Molil-,
Zilker- a. Alfmillemimn.

aus der Württbg . Metallwaareu - Fabrik , anerkannt bestes Fabrikat .

Lernen - NNÄ vs .uLvN - VLrvN
in Gold , Silber , Stahl oxidirt und Metall , unter Garantie in jeder

und billigste » Preislage .

in jedem gewünschten Fayon und Gewicht , besonders vortheilhaft .

Eigene Werkstatt zur Anfertigung der einfachste»
bis zu den feinsten Jnwelier - Arveite « , sowie für Umiiudernuge «

unmodern gewordener Schmucksachen .
WWst

" Bedeutende Meparaturtverkstlitte »
Grabiruugen in jeder gewünschten Ausführung.

Uergokdungs - und UerfilSerung - Anstakt .

__ Umtausch von altem Gold und Silber .

Gediegeneg
Waare . I ksiekIiLltlli » HssMI In ennkmntlnns -KnrcdMsn .

Strengste
Reellität .l

Geselinsts -Oerlegung.
Verlegte unter heutigem Datum meine Böttcheees und Holztvaareu -

haudluug von Marktstraße iS nach

Neue Wilhelnrshavenerstr . 24 .
Hochachtungsvoll

L . Lnsottln , Böttchermstr .
Donnerstag ,

den 1 . April 1897 :
Außerordentliche

GeukrülottslilnulluG
Der Vorstani .

N » Mr -ÜMMM «
Wiesbaden .

Junge Leute von 14 bis zu 19
Jahren , welche gesonnen sind , sich als
tüchtige Musiker auszubilden , können
sofort oder zu Ostern in meine aner¬
kannte , seit 17 Jahren bestehende Schule
eintreten .

Anmeldungen nimmt entgegen
äLo vireetlon .

Gesucht
ein Mödche « von 14 — 16 Jahren

Frau Matter - , Roonstr . 110 .

kurg liolisnrollöln .
Donnerstag , den 1 . April :
7 . Abonnementsvorstellung .

Hastspiel von Arl . Thea v . Kordon .

vie MM « Lrs .
Kostüm -Lustspiel in 3 Akten von

Schönthan u . Kappel - Ellseld .
Eva : Frl . Thea von Gordon a . G .
Kassenüffn . 7 - / , Uhr . - Ans . 8 Uhr .

Freitag , den 2 . April :
8 . Abonnementsvorstellung .

Unwiderruflich letztes Hastspiel von
Irl . Thea v . Kordon .

Der Mttenöesttzer.
Schauspiel in 4 Aufzügen .

v . v . ic«

Am 27 . März d . I . hielt die Orts¬
gruppe Wilhelmshaven eine außer¬
ordentliche Versammlung ab . Es wurde
beschlossen, den Bevollmächtigten Franz
Gehring aus der Ortsgruppe Wilhelms¬
haven zu streichen und wurden sodann
sämmtliche Vorstandsmitglieder neu
gewählt wie folgt : Crudopf als Be¬
vollmächtigter , Haak als 1 . Beisitzer ,
Häschen als 2 . Beisitzer , Hemmen als
Kasstrer . Die übrigen behielten ihre
Aemter wie zuvor . Dann wurde be¬
schlossen, einen monatlichen Beitrag
von 25 Pf . zu erheben , welches ein¬
stimmig von sämmtlichen Kameraden
angenommen wurde .

vor SevsHMvbUZte.
Crudopf .

Mil. M - 1. k« MMk
von Wilhelmshaven und Umgegend .

Donnerstag , den 1 . April :

Mi > l1s « krsa « » l >mi
im Vereinslokal .

ver VorZtLüll .
LraicktzvkA88v

der

Kea « tt » - NttkiuiMS .

Dienstag , de « « . UpM er . ,
Abends 8 Uhr ,

im Hotel Böke :

LristniW VtrsminlW.
Tagesordnung :

1 . Bericht der Revisionskommission .
2 . Entlastung des Rechnungsführers .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Aenderung der Satzungen .
5 . Verschiedenes .

0er Vorslsva.
ktzLtzlkllls»

MslMblM .

Heute Donnerstag :

W » i» kü ktckmll.
ver krLses.

Danksagung.
Allen Denen , die beim Begräbniß

meines lieben Mannes den Sarg mit
Kränzen schmückten und ihm das letzte
Geleit gaben , sowie dem Herrn Pastor
Holtermann für die trostreichen Worte
am Grabe , sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Danksagung.
Allen Freunden und Bekannten für

die hilfreiche Theilnahme bei der Be¬
erdigung unserer lieben Tochter , be¬
sonders Herrn Marine -Oberpfarrer
Gödel für die trostreichen Worte am
Grabe sagen unfern herzlichsten Dank .

_ Werkführer Meyer u . Frau .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme , sowie für die vielen Kranz¬
spenden bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen Freunden
und Bekannten meinen herzlichen Dank .

Man - Messe nebst Kindern .
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Aktheilung : vLN »VI»- L0I »tvlLlt «»I»
ilusoloilung von Houkoilon

in

Iaqriettr , Tirctgen , Lapes ,
z-romen«denmAntel, Nrgen -

mäntel
in jugendlichen Formen und praktischen ^ r » LLviL-MAirtv1n rc.

Regen-

Irauen - Mantel
wie vorstehende Ab¬

bildung
Mai -Ie IV 00 ,

in einfacher Aus¬
führung

M » i» le T . V8 .

« -
L 5

^ >1/
tackst Nsrst lü vv ,

in einfacher Ausführung
ML » L.SO.

Eleganter Kragen
ZLark LL.VV,

in einfacher Ausführung
LLark LS 0 .

Neuester

Kinder -Wantek
in einfacher Ausführung

« rell ZW
Sämmtliche Sachen find in den neuesten Stoffen in Kammgarn nnd feinen Tnchqualitäten in schwarz , marine , mode¬

farbig , grün re«, sowie in kräftigen melirten und karrirten Stoffen vorräthig .

Ferner ei« Posten hochfeiner Modelle, welche nur in einzelnen Exemplaren vertreten find, «nd
deshalb nur einmal am Platze verkauft werden könne«.

vosok VolvksüorS
am N6U6N ^ laitit

Aktheilung für Hvrrvi »- aoi »1vlr 1tvi »
Elegante Herren Zacket Anzüge 8, 12,

16,75, 18,50, 19,50, 20,50 bis 44,50.
Elegante Herren Rock - Anzüge 21,75,

37,00, 48,00 M .
Elegante Herren Beinkleider 3,00, 3,75,

4,25 , 4,85, 5,75 , 6,10 bis 12 Mk.
Elegante Herren -Sommer -Paletots von

den billigsten bis zu den feinsten Genres.
Knaben-Anzüge von 1,40 an.

Herrenhüte , neueste Facons, reichhaltigste Aus¬
wahl. 1,00, 1,26, 1,65, 2.00 , 2,10 bis 6,75.

Blaue Herrenmützen von 60 Pf. an.
Confirmandenhüte 1,05 , 1,40, 1,90 .
Conflrmanden Chemisettes mit Kragen

40Pfg .
Corrfirnranden -Handichuhe 20, 30, 40 Pf.

bis 1,00 Mk.
Knaberr-Mützen 28, 35. 60 Pf. bis 2,40.

LoaNriLaaava -Haaaso vo» 6 Mark aa .
Anfertigung nach Maaß. Herren -Anzüge von 27 Mk. an. Arbeiter-Garderoben zu bekannt billigsten Preisen »

Redaktion, Druck und « erlag von LH . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. rs .) Hierzu eine Beilage .
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Domrrstag. dm 1 . Avril 18S7
Abounements -EiutaKukg.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬
säumen , zum Abonnement auf das

„wilhelinshaveire * Tageblatt "
nnd amtliche« Anzeiger

hiermit ganz ergebenst einzuladen .
Das „Wilhelmshav . Tagebl ." wird im neuen Quartal

den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt sein , den
Wünschen seiner zahlreichen Leser , nach Möglichkeit gerecht zuwerden.

In der politischen Haltung des Blattes wird eine
Aenderung nicht eintreten , sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben, ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen .

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin re . zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben, lieber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten .

Im lokalen Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammten Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden.

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände
geboten .

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh . Tagebl .", bietet
die pestk Gewähr für die volle Wirkung der Anzeigen in der
Stadt und Umgegend, wie auch in Marinekreisen .

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein

_ GWeMtwn ses „Wltz. TmeA/'
es Schwer gebüßt.

Kriminal -Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
XX .

Speckmann schluckte die harten Vorwürfe gelassen hinunter .
„Sie malen schwarz, Her - Meiners, " sagte er, mit der dicken
Ührkette auf seiner Leibesfülle nervös spielend. „In Geschäfts¬
und Geldangelegenheiten hört bekanntlich die Freundschaft auf .Sie könn n mir höchstens den Vorwurf machen, daß ich allzu
mißtrauisch

^ betreffs Ihrer Zahlungsfähigkeit war . Doch, was
reden wir über Dinge , über welche schon längst Gras gewachsen
ist, beschäftigen wir uns lieber einmal mit der Gegenwart , es
bietet sich ja für mich jetzt wieder Gelegenheit, meinen übereilten
Schritt von damals gut zu machen. Wie Sie bereits wissen,wollen unsere Kinder , Ihr Sohn Franz und mein Mädel , dir
Toni, sich heirathen . Da ich nur das eine Kind besitze, so wird
auch dies s mein Vermögen später erben und damit mindestens
das Dreifache jener Lappalie von 10000 Thalern Ihrem Ge¬
schäftsvermögen zu gute kommen, vorausgesetzt, daß auch Sie
Ihren Sohn später als Haupterben einsetzen, was ich wohl als
selbstverständlich annehmen darf . Bis soweit wäre die Sache
wohl klipp und klar . Nun hat sich Ihr Sohn aber seit vier¬
zehn Tagen in meinem Hause nicht mehr sehen lasse r und wir ,meine Frau , meine Tochter und ich , zerbrachen uns den Kopfdarüber, was wohl die Veranlassung seines plötzlichen Fern¬bleibens s -in mag . Von Ihrem Sohn selbst konnte ich hierüberleider nichts erfahren , da er sich , wie mir vorhin gesagt wurde ,
schon feit einigen Tagen auf einer Geschäftsreise befindet . Ich
muß mich sonach an Sie wenden und Sie um Auskunft ersuchen ,ob Ihr Sohn vielleicht Ihnen gegenüber A -ußerunzen fallen
ließ , wo -.ach es ihm nicht ernst mit einer Heirath meiner
Tochter ist . Ich bemerke im voraus , daß die ganze Stadt
unsere Kmder bereits als Verlobte betracht t . Es liegt also in
Ihrem und meinem Interesse , die Sache von einer durchaus
ernsthaften Seite aufzufaffen , da sonst meine Tochter arg ins
Gerede der Leute kommen würde . . Ich möchte jetzt Ihre
Meinung über die Angelegenheit hören ."

Meiners , welcher die lange Rede des ehemaligen Produkten -
händlers ruhig angehört hatte , drehte sich vom Fenster , an das
er mit verächtlich zuckenden Lippen getreten wa -, um und faßte
dm gespannt ihn anblickenden Mann scharf ins Auge. „Ich
habe keine Veranlassung mit meiner Meinung über diese hinter
meinem Rücken abgekartete Geschichte zurückzuhalten . Mein
Sohn weiß längst , daß ich sowohl wie meine Frau seine Wahl
durchaus mißbilligen , und daß ich speziell ihm zu einer Ver
Mahlung mit Ihrer Tochter unter keinen Umständen meine Ein¬
willigung geben werde . Dies einsehend, hat mein Sohn ver-
Muthlich seine Besuche bei Ihnen eingestellt, und ich muß ge¬
stehen , wenn das von ihm in der Absicht geschah, sich beizeiten
unerfüllbaren Verpflichtungen zu entziehen, daß er dadurch
wesentlich in meiner Achtung steigen wirb ."

Der so deutlich abgewiescne Spekulant entfärbte sich . Diese
schroffe Zurückweisung mochte er nicht erwartet haben . Aufs
höchste geärgert und gereizt versetzte er barsch : „ Sie sind ja
heute verdammt kurz angebunden ! Was haben Sie denn gegen
Mich und gegen mein Kind ?"

„Wenn Sie es durchaus wissen wollen, so läßt sich das
Mit wenigen Worten sagen," antwortete Meiners ruhig .

„Da bin ich doch neugierig ! "
„Wirklich ? Genügt Ihnen das , wenn ich Ihnen sage :

Ihre Familie Paßt mir nicht, oder soll ich auch das ,Warum '
noch näher begründen, mein Herr Speckmann ? " bemerkte Meiners
Mit schneidender Kälte und Geringschätzung.

Das war dem gcldprotzigen Rentner denn doch zu grob.
Grimmig stieß er seinen Rohrstock mit der rechten Hand auf
den Boden und faßte sich mit der linken an seinen dicken Hals ,
da ihm vor Äerger der Athem auszugehen schien. „Herr . . .
Herr Meiners . . . das . . . das kann Ihr Ernst nicht sein —
das — was Sie da sagen", stieß er vor Erregung stotternd
hervor . „Man kann mir nichts Unehrenhaftes nachsagen, und
daß ich ein Mann mit nur geringer Schulbildung und von ge¬
ringem Herkommen bin , das kann mir doch kein verständiger
Mensch als einen Makel anrechnen . Und dann , meine Tochter
^ habe ich ihr nicht eine Erziehung angedeihen lassen, daß sich
mn Mann mit ihr zu schämen braucht ?^, Bekommt sie nicht

eine Mitgift , wie sie kein Mädchen in hiesiger Gegend glänzenderaufzuweisen hat ? "
Es schien Meiners offenbar ein Bedürfniß zu sein und

Vergnügen zu machen , diesen auf seinen Rcichthum PochendenMann einmal gründlich fühlen zu lassen, daß ihm sein Geld
heute absolut nicht mehr imponire . „Reichthum und solcheäußerliche Bildung , welche durch diesen erworben werden können,verdecken nicht immer die inneren Fehler und Mängel eines
Menschen . Mir ist eine arme , aber frische, gesunde und arbeits -
same Tochter eines ehrlichen Handwerkers als Schwiegertochter
zehnmal lieber , als ein reiches, über ihren Stand hinaus er¬
zogenes Modedämchen, das sich scheut , mir seinen weißen Händchenein Stück in der Küche anzufassen. Mein Sohn kann ein Mädchenwie Ihre Tochter nicht als Frau brauchen, und daß ich Ihnen ,nach dem , was zwischen uns vorgefallen ist, nicht mehr mit
Vertrauen begegnen kann, werden Sie hoffentlich selbst einsehen.

"
Speckmann überhörte die letztere verletzende Aeußerung . Er

schien noch nicht alles verloren zu geben . „ Ihre Worte treffennicht das Richtige,- ein jeder Mann muß sich seine Frau erst
erziehen", antwortete er, innerlich gab er Meiners ja recht , seine
Tochter mußte als Hausfrau noch viel lernen .

» Ich zweifle sehr , ob sich Ihre alternde Tochter noch er¬
ziehen lassen wird " , versetzte Meiners gelangweilt . „ Mein Sohn
scheint dazu wenigstens keine Neigung zu haben ."

„Ihr Sohn hätte, wenn er keine ehrlichen Absichten hatte ,besser gethan , mein Haus zu meiden", versetzte der zähe Speck¬mann ärgerlich .
„Dem stimme ich zu . Da aber die Verlobung noch nicht

veröffentlicht ist, so ist es für beide noch früh genug, sich , ohne
großes Aufsehen zu erregen, aus der Affaire zu ziehen. Ich
betrachte die Angelegenheit damit als erledigt .

"
Nach diesen Worten setzte sich Meiners an seinen Schreib¬

tisch und nahm von Speckmann keine weitere Notiz , und das
trieb dem erregten Rentner endlich die Galle ins Blut .

„Sie irren sich gewaltig , wenn Sie glauben , mich mit nichts¬
sagenden Redensarten abspeisen zu können," versetzte er barsch .
„Ihr Sohn hat meiner Tochter die Ehe versprochen. Wenn
jetzt die Verlobung der beiden zurückgeht, ist meine Familie bla-
mirt . Sie pochen jetzt auf Ihr Vermögen , früher , als Sie in
der Patsche saßen, konnten Sie mich finden und waren Sie
höflich gegen mich . Mein Geld konnten Sie brauchen, aber
von einer Verbindung mit meiner Familie wollen Sie nichts
Wissen. " ^Meiners drehte sich ruhig auf seinem Stuhl herum und
maß Speckmann mit einem durchbohrenden Blick. „Hätte ichdamals gewußt , wie Sie cs mit Ihren Schuldnern machen und
aus welchen Quellen Sie Ihr Vermögen schöpften , so hätte ich
Ihr Geld nicht angenommen . Das Geld, das Sie mir liehenund bald darauf wieder kündigten, ist zum Fluch für mich ge¬worden . Unsere Ansichten über Treu und Glauben sind so
himmelweit verschieden , daß eine beiderseitige Annäherung , zumalin familiärer Hinsicht, gänzlich unmöglich ist. "

Speckmann lachte höhnisch auf , konnte aber damit nicht ver¬
decken , daß Meiners Worte einen sehr Wunden Punkt bei ihm
getroffen hatten . „Sie können gut reden," erwiderte er mit
heiserer Stimme . „Wenn man 's im Leben zu

'was bringt , dann
heißt es in der Regel : Der hat sein Vermögen auch nicht allein
durch Fleiß und Ausdauer erworben . Im übrigen fege ein
jeder vor seiner eigenen Thür . Glauben Sie nur ja nicht, daßman damals in der Stadt überall an den ,großen Lotteriege¬winn ' eines gewissen Herrn glaubte . Mann schüttelt nicht ohneWeiteres 30 000 Mark über Nacht aus dem Acrmel . — Na ,bleiben Sie nur ruhig sitzen, ich gehe schon, " schloß Speckmann
zur Thür schreitend , auf welche Meiners jäh aufspringend mit
einer gebieterischen Handbewegung zeigte.

Kaum aber hatte der Rentner in seiner geräuschvollenManier das Zimmer verlassen, da sank MeinerS wie unter der
Wucht einer schweren Anklage wieder auf den Stuhl nieder,
stützw den Kopf mit beiden Händen und stöhnte laut . So saßer eine halbe Stunde und sein Geist schien nicht in der Gegen¬wart zu weilen, denn seinem Munde entfuhren Worte und Sätze ,welche Wohl kein Mensch zu deuten verstanden hätte . Erst als
der Geschäftsbote mit der Brieftasche erschien , richtete sich Meiners
aus seinem dumpfen Hinbrüten auf . „Wünschen Sie noch etwas
von mir ?" fragte er den Arbeiter , welcher , einen Befehl er¬
wartend , an der Thür stehen geblieben war .

„ Ich möchte Sie bitten , mir mehr zu thun zu geben ,gnädiger Herr . Ich verdiene den Thaler , den Sie mir täglich
geben mit dem Holen und Hinbringen der Sachen von und nachder Post gar nicht. Habe ich auch nur einen Arm , so kann ich
mich doch wohl noch in anderer Weise nützlich machen," sagteder Mann , in dem wir einen alten Bekannten w eder erkennen.

„ Vorläufig sollen Sie nur die Botengänge verrichten, Marsch¬
mann, - wenn Sie sich erst wieder gekräftigt haben werden , können
Sie leichtere Arbeit thun . Man hat Ihnen ein schreiendes Un¬
recht zugefügt und ich rechne es Ihnen hoch an , daß Sie bei
den bitteren Nahrungssorgen und der Gleichgültigkeit der Menschen
angesichts Ihres Unglücks nicht verzweifelten, " sagte Meiners ,
welcher Marschmann auf die Empfehlung des kleinen Kolporteurs
vor etwa 14 Tagen in Arbeit genommen hatte .

.,O , ich war oft nahe dran , an der Gerechtigkeit zu ver¬
zweifeln und vielleicht hätte ich mich auch eines Tages an dem
Eigenthum anderer vergriffen , wäre nicht der fremde Mann sür
mich aufgetreten . Ihm und Ihnen verdanke ich es , daß meine
Frau und Kinder sich wieder satt essen können. O , gnädiger
Herr , ich bin nur ein niedriger , unwissender Mensch, aber soviel
habe ich doch schon gespürt , daß der Kolporteur hier gegen ge¬
wisse Personen etwas im Schilde führt . Der Mann scheint
alles zu wissen - er behandelt mich zwar immer freundlich, aber
trotzdem werde ich eine gewisse Angst nicht los , wenn er sich
mit mir in ein Gespräch einläßt . Ich darf nichts verrathen ,
Herr , und ich weiß nicht, ob ich recht thue, ihm auf seine vielen
kuriosen Fragen nach diesem und jenem hier zu antworten ."

_ _ (Fortsetzung folgt ) . _
Leuts chrs Reich .

Berlin , 30 . März . Die Frage des Schutzes der Bau¬
handwerker gegen Bauschwindler kommt nach den Erklärungen ,
die Staatssekretär Nieberding am Sonnabend im Reichstage
abgab, leider noch immer nicht recht vom Flecke . Diese Frage
ist sowohl im Preußischen Abgeordnetenhause wie im Reichstage
von nationalliberaler Seite in Anregung gebracht worden . Im
Abgeordnetenhause war es der Abg. Wallbrccht, welcher einen
Weg zur Bekämpfung des Bauschwindels vorschlug, der den
großen Vorzug besaß, unser Hhpothekenrecht gänzlich unangetastet
zu lassen. Nach den Erklärungen des Staatssekretärs Nieberding
soll nun die Kommission, die von der preußischen Regierung zur

Prüfung der Angelegenheit eingesetzt war , zu dem Ergebntß ge¬kommen sein, daß der Antrag Wallbrecht nicht zum Ziele führenwürde . Wie bedauerlich dieses Ergebntß ist, geht gleich aus
den weiteren Ausführungen des Staatssekretärs Nieberding
hervor . Der Staatssekretär bemerkte nämlich, daß nach der
Meinung der Kommission nun nichts Anderes übrig bleibe , als
auf dem Gebiete des Hhpothekenrechtes in gewissem Umfange zu
Gunsten der Bauhandwerker einen Schutz herbeizuführen . Hier¬
bei entstehen nun aber sofort wieder die größten Schwierigkeiten -der Staatssekretär erklärte selbst , daß die Einräumung eines
unbedingten Vorrechtes sür die Bauhandwerker den Hypothekar¬
kredit zu stark schädigen würde , und daß dieses Vorrecht daher
auf die Werthsteigerung beschränkt werden müsse , die über den
Werth des Grund und Bodens ausgehe, soweit diese Steigerung
durch den Bau hervorgerufen sei,- es werde allerdings einer
ziemlich complicirten Gesetzgebung bedürfen bezüglich der An¬
meldung und Prüfung der Ansprüche der Handwerker . — An¬
gesichts dieser Schwierigkeiten und der großen Bedenken, welche
jeder Antastung des Hhpothekenrechtes entgegen stehen, ist es
denn doch sehr fraglich, ob die baupolizeilichen Mittel , die der
Abg. Wallbrecht in Vorschlag brachte, nicht doch den Vorzug
verdienen würden , zumal die Anwendung dieser Mittel nicht
obligatorisch gemacht werden, sondern den einzelnen Stadt - und
Landgemeinden, je nach Bedürfniß , überlassen bleiben sollte.

An den Oberlandesgerichtsprästdenten Staatsminister Dr .
Falk in Hamm , der morgen sein 50jähriges Beamtenjubiläum
begeht, hat die nationalliberale Reichstagsfraktion , gezeichnet v .
Bennigsen, Hammacher, v . Marquardsen , v . Cunh, ein herzliches
Glückwunschschreiben gerichtet.

Da - Abgeordnetenhaus begann heute die zweite Berathung
des Finanzetats in Verbindung mit der Beamtenbesoldungsvor¬
lage . Bei Bech echung des vom Abg. Wallbrecht vorgebrachten
bekannten Falles des Regierungspräsidenten v . Brandenstein in
Hannover , der dem Komitee für die Centenarfeier fern geblieben
war , kam es zu einem heftigen Konflikt zwischen den National »
libe alen einerseits und dem Minister des Innern , Frhrn . v . d .
Recke, sowie den Konservativ n und dem Centrum andererseits .

M a r i n r.
— Bremen » 30 . März . Ueber den gestern auf der Werst

der Aktiengesellschaft „Weser" vom Stapel gelaufenen Kreuzer
2 . Klaffe „Viktoria Luise " macht die „Weser-Zeitung " folgende
Angaben : Der Schiffskörper ist aus Stahl hergestellt, durch
Längs » und Querschotte in eine große Zahl wasserdichter Räume
fletheilt und besitzt eine größte Länge von ca. 110,5 m und eine
Breite von 17,4 m . Der Tiefgang mit voller Ausrüstung wird
bei einer Wasserverdrängung von ca . 5650 Tonnen etwa 6,25 m
betragen . Das Schiff erhält zur Fortbewegung drei Schrauben ,
welche durch drei unabhängig von einander arbeitende , aufrecht
stehende viercylindrige Maschinen mit dreifacher Expansion an¬
getrieben werden . Die Maschinen sollen zusammen 10 000
Pferdestärken leisten und dem Schiffe eine Geschwindiqkeit von
18 bis 19 Knoten ertheilen . Für jede derselben ist ein wasser¬
dicht abgeschlossener Maschinenraum vorgesehen. Die Dampf¬
erzeugung erfolgt in zwölf gleich großen Wasserrohrkesseln nach
dem System Dürr , von dem je zwei in wasserdicht abgetrennten
Räumen untergebracht ünd . Die Maschinen und Kessel, sowie
die sonstigen für die Manövnrfähigkeit und den Gefechtswerth
des Schiffes bedeutungsvollen Apparate , wie Steuervorrichtung ,
Beleuchtungsmaschiven , Munitionsräume re . sind durch ein
Panzerdeck geschützt, welches über die ganze Länge des Schiffes
reicht und in seinem mittleren ebenen Theile 40 wm , in den
schrägen, unter die Wasserlinie reichenden Theilen 100 mm stark
ist. Die Kohlenbunker sind seitlich von den Heizräumen und
über denselben ungeordnet und bilden, ebenso wie der in der
Höhe der Wasserlinie liegende Korkdamm, sür die Kessel einen
weiteren Schutz gegen feindliche Geschosse. Ueberdies erhalten
die Kasematten und Geschützthürme eine Panzerung von 100 bis
200 mm Dicke . Das Fahrzeug hat drei stählerne Decksaufbauten
auf dem Vor - und Mittelschiff, über denselben zwei Kommando¬
brücken und es erhält zwei Masten . Der Fockmast besteht aus
zwei ineinander liegenden Röhren , von denen das innere Rohr
für den Transport der Munition , der Raum zwischen beiden
Röhren zum Besteigen des Mastes dient . Beide Masten sind
mit Gefechtsmarsen ausgestattet und durchweg aus Stahl her¬
gestellt. Dieses Baumaterial hat überhaupt aus dem Kreuzer
„Viktoria Luise " in ausgedehnter Weise auch sür die meisten der¬
jenigen Schiffstheile und Allsrüstungsgegenstände , welche gewöhnlich
aus Holz gefertigt werden, Verwendung gefunden. Die artilleristische
und Torpedoausrüstung des Kreuzers besteht aus zwei 21 ow -
Geschützen in gepanzerten Drehthürmen , acht 15 am -Geschützen ,
hiervon vier in Kasematten und vier in gepanzerten Dre thürmen ,
zehn 8,8 om Schneüfeuerkanonen mit Schilden , zehn 3,7 em -
Maschinenkanoacn , vier 8 mm Maschinengewehren, einem 45 om-
Torpedobugrohr und zwei 45 om Torpedobreitseitrohren . Die
Bewegung der größeren Geschütze, sowie der Transport der
Munition wird durch maschinelle Einrichtungen bewirkt . Für
die Beleuchtung nach außen sind drei Scheinwerfer vorhanden ,
von denen zwei auf Deck, einer im oberen Vormars aufgestellt
sind . Das Schiff wird mit dreizehn Booten — darunter drei
Dampsbeibooten —, sowie mit den nörhigen Krähnen und Dampf -
Winden zum Aussetzen derselben ausgerüstet . Die maschinelle
Ausstattung des Kreuzers besteht aus 56 selbstständigen Dampf¬
maschinen mit 95 Dampfcylindern, - außerdem sind 19 Elektro¬
motoren vorhanden . Die demnächstige Besatzung des Kreuzers
wird aus 24 Offizieren , 29 Dcckoffizieren und 386 Mann , zu¬
sammen 439 Personen bestehen , von denen ca . 140 zur Bedienung
von Maschinen und Kesseln bestimmt sind . Das Schiff wurde
im April vorigen Jahres auf Stapel gelegt und wird im Laufe
des nächsten Jahres zur Ablieferung kommen. Von den drei
Kreuzern dieses Typs , welche gleichzeitig vom Reichsmarineamt
in Bestellung gegeben wurden , ist der Kreuzer „ Vikwria Luise "
der erste , welcher vom Stapel lies. Die beiden anderen Kreuzer
2 . Klaffe „L " und „Ersatz Frcya " sollen dem Vernehmen nach
im kommenden Monat ablaufen .

— Paris » 30 . März . Der Aufsatz der „Revue des deux
Mondes " über die französische Seemacht findet eine wichtige
Ergänzung im „Figaro ", wonach der Marineminister den neuen
Flottenbauplan bereits durch den Ober -Marinerath ausarbeiten
läßt . Die Summe , die zur Ausführung des Planes bestimmt
ist, wird in beiden Quellen übereinstimmend auf 600 Millionen
angegeben. Frankreichs Flotte zählt jetzt 19 Panzerschiffe (von
11000 Tons im Durchschnitt), einen Panzerkreuzer (6800 Tons ),
zusammen 215 000 Tons Deplacement . Rechnet man hierzu
noch die etwas veralteten offensiven neun Küstenvertheidiger, so
kommt man auf 275000 Tons . Ferner 37 Recognoscirungs -
schiffe , darunter die 5 kleinen Panzerkreuzer des Typ „Charner " ,-



Lohnende sichere Existenz .
Gesucht Acquisiteure für die Bolksversicheruug . Fachkenntnisse

nicht erforderlich, daher Bewerbungen aus allen Ständen erbeten . Off . sub
ik . SSL an Saasenstein Sk Boqlsr , A . G., Hannover.
Gothaer Lebensverficherungsbank .

Verstcherungsbestand am 1 . Juni 1896 : 700 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1896 : 29i/ , bis 114 «/ , der Jahresnormalprämie —

je nach Art und Alter der Versicherung.
Vertreter in Wilhelmshaven : I 'uoksu , Roonstraße Nr . 89 .

Kollo L leouo , kannovor, gogr. 1858.

pan - er - Geldschränke
Fabrikate ersten Ranges. Stets großes Lager. Jllufirirte
Preisverzeichnisse frei und ohne Kosten.

Geschäfts - Aufgabe
Wegen Auflösung der Firma

Inline tteoll L Loinp .

Mllrktßrüßk 24 Md Uarktjirasje 30.

Das Lager, bestehen- aus
Mannfaktnr-Waaron, U«rz-,
Weist-, WsNwcraren UN- einem
großen Sortiment in Ateider-
stoffen, sowie Glas-, j)srzellan-,LinuiUen'aaren und viele andere
Artikel, soll, um schnellstens damit
zu räumen, zu und unter Einkaufs¬

preisen verkauft werden.
Die Geschäfte sind geöffnet von 9 —12 Uhr und

Nachmittags von 2 —8 Uhr .

Da ich die seit neun Jahren ununterbrochen geh Elen großen Kartoffellieferunqen
für S - M. Sckiffe zum 1 . April d. I . abgebe, so kann ich fortan meine ganze Arbeits¬
kraft meinem Detailgeschäft widmen und bin so gestellt , H
ÄßS srr » Zrürrrr « « »

Meinem Prinzip treu, nur Waaren Qualität zu führen , empfehle :
feinste gemahlene Riesel -Raffinade . . . k Pfund 26 Pf .,

4 Pfund für 1 Mk. ,
Würfel -Raffinade . L Pfund 28 Pf .,

4 Pfund 1 Mk . 10 Pf .,
Brod -Raffinade . L Pfund 28 Pf. ,

bei ganzen Broden ä Pfund 26 Pf.,
Speiseschmalz . . . . . . .

10 Pfund 3 Mk . 25 Pf .,
Weizen -Galdstauvmehl . . .

10 Pfund für 1 Mk. 60 Pf . ,
Weizen-Kaisermehl . . . . .

10 Pfund 1 Mk . 30 Pf . ,
Crystal-Schmierseife . . . .

10 Pfund 1 Mk . 40 Pf .,
ff . Meitze Ringäpfel .

4 Pfund 1 Mk . ,
3 Pfund Soda . . . . . . . .
7 Stück grotze Harzkiise .
Petroleum .

u . s. w . n . s. w .

ä Pfund 35 Pf.,
ä Pfund 18 Pf.,
z Pfund 14 Pf.,
S Pfund 1« Pf .,
i, Pfund 3« Pf ,
. . . 1« Pf ,
. . . 2« Pf .,
z Liter 15 Pf.

V1 «

u llsppslliofs L 8olm , kmösn,
eraxLelilt

1891er NargsLux L Maselis 1,25, 10 MLsellen 12,00 Naill ,1891er 8t . Oulisn Le^eüevslle L I 'laZelie 1,65, 10 ZU. 1600 Nk ,1888er LL^es kauülLo ä Flaseüe 1,90, 10 MLsollsii 18,50 Nlr.,Lüäeslieiwsr „ „ 1,25, 10 „ 12,00 Nlr.,Mässdeiwer Lerz „ „ 1,55,10 „ 15,00 NL ,
I stW otliie 6llL8.

MeäsrlLge in ^ i1lle1w8lls,yeii bei

1^
. Lotzumaeksr , Roonstrasss 81.

Delexllvü No. 91 .

Ssorr - LusstsUlllls Ssww l. V., Nsrs 18S7
Die lleiäsn döeligten !

AusrieielirtUllAeii — äie I

Aoläerre Neäs.i1Is nnä 1
Ler Lllrenxreis äe8 !
8111 . Oderxräsiäertteii^
von ^VestkLlen — vur-
äen 6 eil LenZstsii- !
fferA 's

KöNigstratze SV.

der

Gldenburgifchen Spar und LeWank ,
am St . Mörz 18 « 7

Motivs .
Mk . Pfg .

Caffe-Bestand . . . 24,177 57
Wechsel -Bestand . . 816,323 24
Conto -Corr .-Debitor . 2,647,099 18
Effekten-Bestand . . 104,820 30
Verschiedene Debitoren 108,909 12

3,701,329 41

i? r» 1 v u .

Die vorzügliche condenfirte

N Mlloti
der Wernerakpe« - Wikchgeselkschaft
empfiehlt der General-Vertreter

Msrw lölLvv.
Bremen, Langenstr . 50.

Fernsprecher 859 .

Mk . Pf ?
Einlagen -Bestand . 3,451,069 02
Conto -Corr .-Creditor . 200,731 78
Verschiedene Creditoren 13,932 35
Check Conto . . . . 35,596 26

3,701,329 41
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenburgische Spar

Leih -Bank mit ihrem gesammten Vermögen .
Aktien -Capital M. 3,000,000. — Reservefonds Bk. 750,000.

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk .) :
bei 6monatl. Kündigung 0, "/g unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank, mindestens 2i/z , höchstens 4 chg Zinsen f . I .
bei 3monatl. Kündigung L '/zO/g Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung und auf Check-Conto 2 »ch Zinsen f . I .

Oldenburgische Spar- und Leihbank.

Handelsschule f. Comptoir -
Wissenschaft,
praktischer

Unterricht in der Buchführung , Korrespondenz , Rechnen, Wechsclkunde , Conto -
c .>rrer,t -Abschlüffe , Caffewesen, kaufmännischen Arithmetik re . für Damen und
Herren für Me Stände .

^ 0llÄUH68 8 olu ?1svor ^ dsl , Marktstr 8, u l
Empfehle

Sophas, Selljtkllen and Matrahk «.
kesüe Asses Ml ! lftsm ! kepsulisrös prompt !

Iok . » annon , Göbnftrsßc 16.

! Luerkumit

Neuanlagen
und

Reparaturen
von

Mur . IM Vertretsi ' Kr
jf zVilllsImsÜLvsii u . OeverlLiiä .

^Äetepbon - nnck Klmgeüeiiaagm
werden sauber und gut ausgeführt.

ö . LMwaiw .

Comptoir für Anfertigung jedweder Schriftstücke, Bücherabschlüsse und
Revisionen, Correspondenzen , Contracte , sowie Anziehen von Außenständenferner für Schließen von Vergleichen, Verkauf und Ankauf von Gebäuden und
Grundstücken, sowie Verpachtungen , Stellennachweis re .

Vertreter
für die Volksverstcherung der

„Friedrich Wilhelm"
zu Berlin gefacht .

Böesmstr . 20 .

» 0lA
für

/lljiisi- gll -öl- gim-
mslom,

iiMbsodnitt unl!
v )

sowie

Mmtliche Vorlnti -W
empfehlen

Krebs 4 Schnackel.
Möbel-Tischlerei,

Neue WilhetmShaveuerstr . 8 « .

00000000 ooooooo ooooooocu

von ^

P. Narow, j
Gökerstraße 8, I. Etage l., 8

Ecke Bismarckstraße . 8

Anferttgnng einzelner a
Zähne, sowie ganzer Gebisse , o
Füllen in Gold, Silber ,
Emaille. Schmerzloses Zahn¬
ziehen. Reparaturen billigst.
Sprechstunden auch anSonn- 8
und Feiertagen. Z

»ooooooooooooooooooooo

Redaktion^ Druck und Verlag von LH . Tüß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16 .)

Zunge NilLtlelrsn ,
welche das Modesizeichueu U"d
Schneidern gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
M. « rÄLlnxer, Damenkleidermacher,

Knorrstraße Nr. 6 .
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